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Wann aber alles andes gestaltet wäre

Bist du genesen denn? Sey uns willkommen
laut

Wir jubeln zu dir in Begestrungsglück.
des Glückes sehen, das uns halb gewän¬

Der Zukuft frach: dann du bist gut.

seyn Villeicht das höchsten Geister gaben fülleMa u d.
Dereist umstrahlen die Fürstenhut. dieZeit
Wir forschen nicht das Erkuft erst ethüllen

des Einen sichen jetzt schon daß du gut
dann als der Mensch erringen mag und haben

So hoch als Güte reichet nichts hinan der Güte beibt an höchst letzte
der Gipfel sie und Gebegriff der Gabengut wahrhaft

zu ver Maken.Der Schäeptigen Meistersticklolhaft künftig
In Kinder stark und starkuf nach ein Greis.

Die Weisheit dort, die Strange tafft die Eidel
die Papierkeit erreicht nun was ihn glickt
doch Güte. Her r neutschen NadelngerKaiser
Zzeigt auch eine gleichen Pal sie unverkt,

du Trau und Herichtigst und Mille
So sie nun Stahlen ihr eingen Lichts
Als Gatt der Merchen schuf s nach seinen Bilden

Spach er: s zu; von Weisheit spoch er nichts.und
Doch gut icht heut nur machen — guheundmu

Ob Nutzen vor aus schlaue Klugheit schütztflüchten
des Einen Vortheil ist geborgten Schimdereinzlen
doch bleiber tronnt was auch den Ander nutht.

fühlst du es der in die Busenschlagen
Holzen

dar sich die Zulust an den geh ans Aut dereis mit sehen Muth den kommwas in Schwasder
Undihrer und best die Geschehenseyn Zit Tuch
Sie voll war neu und er war zu

von so ist den der guten auf denWese

Er ist der fester den er ble ist 114
fer ist der Mächt, den in selben glei
Mit sens Schiffes Weltell wollt für dich

V187



fad f


	[Seite 1]
	[Seite 2]

